
Namen der Opfer der Hexenprozesse/ Hexenverfolgung in Düsseldorf 

 

1499 - 1738 mehrere Hexenprozesse 

 1499 zwei Frauen wegen Zauberei angeklagt und in den Turm in Angermund gesperrt:  

 Ymen und Bilien Neckels.  

1500:  4 Frauen angeklagt und mehrfach gefoltert.  

           2 Frauen wurden am 18.3. hingerichtet, die übrigen kamen vermutlich frei.  

1563 nahe Düsseldorf eine Frau verbrannt.  

1738 Düsseldorf - Gerresheim:  

Helene Mechthild Curtens (16 Jahre) und  

 Agnes Olmans (45 Jahre) 

am 19.Aug. 1738 wegen Hexerei hingerichtet:  

 letzter überlieferter Hexenprozess am Niederrhein. 

1989 wurde ein Hexengedenkstein an der Ecke Dreherstr./Schönaustr. für die beiden 

Hingerichteten errichtet mit der Inschrift:  

 Die Würde des Menschen ist unantastbar.  

 Für Helene und Agnes und alle Gequälten und Ausgestoßenen. 
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